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Kindesunterhalt – Eine 

Einführung 
 
Das Unterhaltsrecht ist 
eine äußerst komplexe 
Materie, die sich nicht in 
wenigen Worten be-
schreiben läßt. In vielen 
Fachbüchern widmen 
sich oft mehrere hundert 
Seiten diesem Thema. 
Daher müssen wir es an 
dieser Stelle bei der Dar-
stellung der zugrundelie-
genden Prinzipien belas-
sen. Für Ihre Fragen ste-
hen wor gerne in einem 
persönlichen Gespräch 
zur Verfügung. 
  
Im gesamten Unterhalts-
recht sind die Kinder vor 
allen anderen Unter-
haltsberechtigten vor-
rangig zu berücksichti-
gen. Dabei ist zu unter-
scheiden zwischen dem 
Unterhalt von minderjäh-
rigen Kindern, dem Un-
terhalt für sogenannte 
„privilegierte" volljährige 
Kinder und dem Unter-
halt für volljährige Kinder. 
Im Einzelnen: 
  
1. Der Unterhalt für min-
derjährige Kinder 
  
Grundsätzlich haben 
minderjährige Kinder An-
spruch auf Zahlung von 
Unterhalt, wobei sich die 
Höhe des Unterhaltes 
nach den Einkommens-
verhältnissen der Eltern 
bestimmt. In fast allen 

Fällen kommt es dabei 
jedoch allein auf das 
Einkommen des Eltern-
teils an, der das Kind 
nicht betreut. Das ist der 
sog. Barunterhaltspflicht-
ige. Denn der Elternteil, 
in dessen Haushalt das 
Kind wohnt, kommt sei-
ner Unterhaltspflicht be-
reits durch die Gewäh-
rung von Betreuungs- 
und Naturalunterhalt 
nach. 
  
Damit nun die Höhe des 
Unterhaltsbetrages er-
rechnet werden kann, ist 
der Barunterhaltspflichti-
ge verpflichtet, über sei-
ne Einkommensverhält-
nisse Auskunft zu erteilen. 
Bei Arbeitnehmern kann 
dies relativ einfach 
durch Vorlage der letz-
ten 12 Gehaltsabrech-
nungen geschehen. Bei 
Selbständigen ist die Er-
mittlung erheblich 
schwieriger; hier müssen 
aussagekräftige Ge-
schäftsunterlagen (Bilan-
zen, Einnahme-
Überschuß-Rechnungen 
etc.) herangezogen 
werden und die Ein-
kommensverhältnisse der 
letzten drei Jahre zug-
rundezulegen. Von dem 
so ermittelten Einkom-
men können Kreditleis-
tungen und andere Be-
lastungen, wie z.B. be-
rufsbedingte Aufwen-
dungen abgezogen 
werden. Diese berufsbe-
dingten Aufwendungen 

können entweder kon-
kret berechnet oder in 
Höhe von pauschal 5% 
des Nettoeinkommens 
angesetzt werden (min-
destens 50,- € und höchs-
tens 150,- €), wobei je-
doch nicht alle Gerichte 
eine Pauschale akzeptie-
ren, sondern immer eine 
konkrete Berechnung 
verlangen. So wird das 
so genannte bereinigte 
Nettoeinkommen ermit-
telt. 
  
Hinzuzurechnen zu die-
sem Einkommen ist dann 
evtl. weiteres sonstiges 
Einkommen. Dies kann in 
einem Wohnvorteil für 
ein selbst genutztes Ei-
genheim oder eine Ei-
gentumswohnung lie-
gen. Es können aber 
auch Kapitalerträge, 
Mieteinnahmen, Steuer-
erstattungen, etc. sein. 
  
Dieses ermittelte Ein-
kommen kann nun mit 
der Düsseldorfer Tabelle 
abgeglichen werden. 
Die Düsseldorfer Tabelle 
geht regelmäßig von 

drei Unterhaltsberechtig-
ten für den Unterhalts-
schuldner aus, nämlich 
von einem (Ex-
)Ehegatten und zwei 
Kindern. Sind weniger 
oder mehr Unterhaltsbe-
rechtigte vorhanden, so 
ist der Unterhaltsschuld-
ner pro abweichendem 

mailto:info@pilz-rechtsanwaelte.de


 
 

PilzRechtsanwälte 
 

 
Seite 2  

Unterhaltsberechtigten 
jeweils eine Stufe höher 
oder niedriger einzuord-
nen. Von dem so ermit-
telten Betrag ist dann 
noch die Anrechnung 
des Kindergeldes vorzu-
nehmen. Hierzu hat das 
OLG Düsseldorf eine ei-
gene Tabelle veröffent-
licht, welche die Zahlbe-
träge enthält. Nur wenn 
nach Abzug aller Unter-
haltsverpflichtungen 
dem Schuldner weniger 
als der sogenannte Be-
darfskontrollbetrag - 
welcher ganze rechts in 
der Tabelle veröffentlicht 
ist - bleibt, ist er solange 
in der Tabelle herabzu-
stufen, bis auch der Be-
darfskontrollbetrag ge-
wahrt ist. Der Bedarfs-
kontrollbetrag dient einer 
gerechten Verteilung 
des Einkommens zwi-
schen dem Unterhalts-
pflichtigen und den Un-
terhaltsberechtigten. 
  
Bei Nettoeinkommen 
von über 4.800,- € richtet 
sich der Kindesunterhalt 
nach den Umständen 
des Einzelfalles, das 
heißt, die Tabelle darf 
nicht einfach fortge-
schrieben werden. In 
solchen Fällen muss der 
Bedarf konkret ermittelt 
werden, es ist also darzu-
legen, weshalb das Kind 
mehr Unterhalt als nach 
der obersten Stufe der 
Tabelle benötigt 
  

2. Der Unterhalt für privi-
legierte Volljährige Kin-
der 
  
Neben den minderjähri-
gen Kindern gibt es auch 
die Gruppe der soge-
nannten „privilegiert voll-
jährigen Kinder". Was 
bedeutet dieser abstrak-
te Begriff? Darunter wer-
den alle Kinder erfasst, 
welche zwar schon voll-
jährig sind, jedoch noch 
nicht das 21. Lebensjahr 
vollendet haben und 
noch im Haushalt eines 
Elternteils wohnen und 
sich in der allgemeinen 
Schulausbildung befin-
den. Hierbei handelt es 
sich z.B. um die 19-
jährige, die noch bei der 
Mutter wohnt und welch 
die 13. Klasse des Gym-
nasiums besucht. 
  
Diese Kinder werden 
zwar so behandelt, wie 
"normale" volljährige Kin-
der, sie sind jedoch in-
soweit privilegiert als 
dass sie mit einem min-
derjährigen unverheira-
teten Kind gleichgestellt 
sind. Der Unterhaltsbe-
trag ist der 4. Altersstufe 
der Düsseldorfer Tabelle 
zu entnehmen. Dabei 
wird es für richtig gehal-
ten, alles so zu belassen 
wie vor dem 18. Geburts-
tag. Denn mit diesem 
Tag ändert sich bei ei-
nem Schüler in der Regel 
an der Lebensführung 
nichts, die Schule wird 
weiter besucht. Ebenso 
erfolgt die Versorgung 

weiterhin durch einen El-
ternteil. Da sich an den 
Lebensumständen also 
nichts ändert, muss dies 
auch für die wirtschaftli-
chen und rechtlichen 
Verhältnisse geltend. Es 
wird dem Unterhaltsver-
pflichteten zugemutet, 
auch für die restliche Zeit 
des Schulbesuch es den 
bisherigen Betrag zu zah-
len. 
  
Voraussetzung für diese 
Privilegierung ist die all-
gemeine Schulausbil-
dung. Hierzu gehört z.B. 
auch der Besuch gehö-
ren handelt Schule, nicht 
jedoch der Besuch einer 
Berufsschule. Die Recht-
sprechung vertritt hierzu 
allerdings unterschiedli-
che Ansichten. Es kommt 
unter anderem darauf 
an, welches Oberlan-
desgericht für Sie zu-
ständig ist. 
  
3. Der Unterhalt für voll-
jährige Kinder 
  
Bei volljährigen Kindern 
ändert sich die Aus-
gangslage grundlegend. 
Zum einen müssen die 
Kinder, da sie volljährig 
sind, sich nun selbst um 
Ihre Ansprüche küm-
mern. Zum anderen ist 
nun das Einkommen 
beider Elternteile zu be-
rücksichtigen. Die ge-
naue Höhe des Unter-
haltsanspruches ist dabei 
von vielen Faktoren ab-
hängig. Hier ist unter an-
derem zu berücksichti-
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gen, ob sich das Kind in 
Ausbildung befindet und 
Einkommen erzielt, oder 
ob es sich im Studium 
befindet. Die tatsächli-
che Höhe des Unterhal-
tes bestimmt sich dann 
ganz konkret nach den 
einzelnen Lebensum-
ständen. 
  
Für alle Arten des Unter-
halts gilt, dass eigenes 
Einkommen des Kindes 
angerechnet wird. In 
welchem Umfang, dass 
bestimmt sich nach den 
jeweiligen Leitlinien Ihres 
zuständigen Oberlan-
desgerichtes und nach 
dem Alter des Kindes. 
 
Sollten Sie hierzu oder 
auch zu andern Fragen 
rund um die Ehe, Schei-
dung, etc. haben, rufen 
Sie mich bitte an. Ich 
stehe Ihnen gerne zur 
Verfügung: (02041) 70 69 
41. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
Olaf Pilz 
Rechtsanwalt 
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P.S.: Dieser Artikel stellt nur eine 
unverbindliche informatorische 
Darstellung der derzeitigen 
Rechtslage dar, die keine Haf-
tungsgrundlage darstellt. Eine 
ausführliche Beratung kann 
und soll hierdurch nicht ersetzt 
werden. 


